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Inhalt Liebe Leserinnen und Leser,
es ist unser Wunsch, alle Mitglieder und Mieter um-
fassend und möglichst zeitnah zu allen wichtigen 
Themen auf dem Laufenden zu halten. Deshalb 
halten Sie heute unser neues Magazin in ihren 
Händen, mit dem wir Sie zukünftig zwei Mal im 
Jahr informieren wollen. Natürlich können Sie 
dazu auch weiterhin unsere Homepage unter 
www.gwg-guben.de nutzen, aber wir sind der 
Meinung, dass bedrucktes Papier am Ende doch 
schöner ist als der Blick auf den Computerbild-
schirm.

Unser Magazin soll unseren Anspruch 
„wohnen & wohlfühlen“ unterstreichen. 
Deshalb kommt die Unterhaltung auch 
nicht zu kurz. Aber auch die Fakten 
spielen eine wichtige Rolle. Auf der 
Vertreterversammlung am 23. Juni 
haben wir den Geschäftsbericht 
der GWG eG präsentiert. Lesen Sie 
mehr dazu auf den Seiten 8 und 9.

Viel Freude beim Lesen wünschen Ihnen Ihre 
Vorstände 

Das Verschönern und Nutzen von Balkonen 
boomt und das zu recht! Das erleben wir auch 
unter unseren Mitgliedern: Was da so alles 
wächst und gedeiht! Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Ob Blumen, kleine Bäume oder 
sogar Obst und Gemüse – mit etwas Einsatz ent-
steht aus einem Balkon eine kleine Freizeitoase, 
an der sich nicht nur Bewohner erfreuen, son-
dern ebenso all die Menschen, die staunend 
von unten schauen, was in luftiger Höhe rankt 
und sprießt.

Die GWG startet auch in diesem Jahr ihren be-
liebten Balkon- und Vorgartenwettbewerb. Wir 
prämieren vier Balkone und einen Vorgarten. 
Zu gewinnen gibt es jeweils Gutscheine im Wert 
von 50,- Euro. Eine Jury wird aus den Teilneh-
mern im September die Sieger wählen! 

Wohngeld:
Beziehen Sie Wohngeld? Ist die Höhe schon ange-
passt? Seit dem 1. Januar 2016 läuft die aktuelle 
Wohngeldreform und manche GWG-Mitglieder 
können davon profitieren.

Pflege:
Ebenfalls wichtig ist das zweite Pflegestärkungs-
gesetz, dass auch am 1. Januar in Kraft getreten 
ist. Das neue Begutachtungsverfahren und die 
Umstellung von Pflegestufe auf Pflegegrad sollen 
zum 1. Januar 2017 wirksam werden. Insgesamt 
stehen ab 2017 jährlich fünf Milliarden Euro zu-
sätzlich für die Pflege zur Verfügung. 

Haustiere:
GWG-Mitglieder dürfen Haustiere artgerecht hal­-­
ten und das ist gut so, schließlich ist es vielfach 
belegt, wie sehr sich das Zusammenleben mit 
einem Tier auf das Wohlbefinden seiner Hal-
ter auswirkt: weniger Stress, weniger Bluthoch-
druck, Gesellschaft, Trost und vor allem Freude! 
Im Interesse unserer Mitglieder ist die Haltung 
von Haustieren allerdings zustimmungspflichtig.

Mietpreisbremse:
Kein Thema für die GWG! Während vielerorts Mie-
ter von ständig steigenden und bald unbezahlbaren 
Mieten betroffen sind, können Sie sich entspannt 
zurücklehnen. Unsere Nutzungsgebühren sind 
weitgehend stabil und steigen nur sehr langsam. 

Müll:
Leider wird noch viel zu viel Plastikmüll auf 
der Welt produziert. Im Durchschnitt werden 
in Deutschland pro Kopf immer noch 70 Plas-
tiktüten im Jahr gekauft. Manche Supermärkte 
verzichten mittlerweile auf den Verkauf und die 
Verbraucher gehen zunehmend bewusster mit 
ihrer Umwelt um. Machen auch Sie mit! 
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Oh Du schönes Balkonien! 
Wer hat den schönsten Balkon oder Vorgarten?
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Achtung: Rauchwarnmelderpflicht
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eine ebenerdige Dusche als auch eine Badewanne. Darüber hinaus 
sind eine Carportanlage mit 12 Stellplätzen sowie 24 weitere PKW-
Stellplätze auf dem Areal errichtet worden. 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind bereits sechs der zwölf Wohnungen 
vergeben. Wenn Sie sich also mit Umzugsgedanken beschäftigen, 
sollten Sie sich schnell bei uns melden!

Die Musterwohnung kann jeweils dienstags von 15 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 Uhr besichtigt werden. Unter dieser Tele-
fonnummer können Sie uns erreichen: 03561­ 43870

Bauvorhaben der GWG - Neubau, Umbau, 
Rückbau oder Abriss?
Sie wissen es alle: Der Gubener Stadtumbau ist 
ein hoch anspruchsvolles Vorhaben für die kom-
menden Jahrzehnte. Zum einen werden wir im-
mer weniger und zum anderen immer älter. Die-
ser Trend ist in Guben sehr deutlich. 2030 werden 
in unserer Stadt nur noch ca. 13.000 Menschen 
leben, also 5.000 weniger als heute. 

Nutzungskonzept Goethestraße 84 – 84b

Schon heute verzeichnen wir in der Goethestraße 
einen Leerstand von knapp 30% und bereits 2020 
werden es 50% Leerstand sein. Eine gesunde Be-
wirtschaftung im Sinne der Genossenschaft und 
ihrer Mitglieder ist dann nicht mehr gegeben. 
Diese Entwicklung verläuft analog zur Prognose 
des WK II: 2030 werden rund 1.000 Gubener we-
niger in diesem Stadtteil wohnen.
Für den Komplex Goethestraße 84–84b hat 
der GWG-Vorstand in enger Zusammenarbeit 
mit dem Aufsichtsrat, Architekten, Planern und 
Bauingenieu­ren in den vergangenen Monaten ein 
Nutzungskonzept entwickelt, das in 2017 umge-
setzt werden soll. Die Liegenschaft ist aus unserer 
Sicht erhaltenswert, aber es wird Veränderungen 
geben, die der Attraktivität des Objektes zu Gute 
kommen. So verbleibt die Goethestraße als wirt-
schaftlich tragfähiges Objekt im Bestand der GWG. 

Ein Abriss ist nicht vorgesehen, wohl aber ein 
Umbau, der sich erheblich auf unsere dort leben-
den Mitglieder auswirken wird. Mit allen Bewoh-
nern ist bereits gesprochen worden. Wir werden 
Wohnungsangebote unterbreiten und Alterna-
tiven für die Zukunft aufzeigen. Wir wünschen 
uns, diese Aufgabe zusammen mit Ihnen zu be-
wältigen, im bestem Wissen, dass die Maßnahme 
einen Einschnitt in Ihre persönliche Zukunftspla-
nung bedeutet.

Neubau Berliner Straße 19 – 2.BA

Mit dem „Wohnpark Altstadt“ haben wir 2015 
ein Projekt begonnen, dass sich als sehr erfolg-
reich für die Genossenschaft erweist. Von den 24 
Wohnungen sind alle bis auf eine Wohnung, die 
als Musterwohnung genutzt wird, vermietet.
In Ergänzung der jetzt vorhandenen zwei Häuser 
fügen wir nun ein baugleiches Haus dem Ensem-
ble hinzu. Die Fertigstellung ist für Ende 2016 ge-
plant. Die Wohnungsübergaben werden im Janu-
ar 2017 stattfinden. 
Alle Wohnungen sind modern geschnitten, haben 
eine Fußbodenheizung und sind barrierefrei. Die 
oberen Geschosslagen sind mit einem Fahrstuhl 
zu erreichen. Alle Wohnungen  besitzen eine Ter-
rasse oder einen Balkon. Die Bäder haben sowohl 

Tel. 03561- 52034        E-Mail: info@bis-gmbh-guben.de

Ein starker Partner: 
In diesem Jahr feiert die BIS 
GmbH ihr 25-jähriges Jubiläum! 
1991 wurde das Unternehmen 
aus der GWG ausgegründet und 
ist seitdem ein starker und wichti-
ger Servicepartner für die Genos-
senschaft und ihre Mitglieder. 
Fast alles aus einer Hand – rund 
30 Handwerker beschäftigt die 
BIS heute: Maurer, Maler, Bo-
denleger und Spezialisten aus 
den Gewerken Sanitär, Heizung, 
Lüftung und Elektroinstallation. 
Auch wenn die BIS vielleicht 
noch nicht bei Ihnen war, dann 
kennen Sie ganz sicher viele der 
Objekte, in denen das Unterneh-
men tätig war, so zum Beispiel 
das Hutmuseum, das Freizeitbad 
Guben und natürlich auch Be-
stände der GWG, wie die Häuser 
der Clara-Zetkin-Straße 9–11.

Kontakt:
BIS GmbH Guben
Klaus-Herrmann-Straße 21a
03172 Guben
Telefon: 03561 52034
Telefax: 03561 52086
bis-gmbh-guben@t-online.de

Blick in das Obergeschoss der Goethestraße 84 – 84b

Ab dem 1. Juli 2016 sind im Land Branden-
burg Rauchmelder Pflicht in jeder neu 
erbauten Wohnung. Für bestehenden 
Wohnraum gilt eine Übergangsfrist 
bis 2020. Dafür steht ihre GWG in der 
Pflicht und wir werden Zug um Zug alle 
Bestandswohnungen mit hochwerti-
gen Rauchwarnmeldern ausstatten. Die 
Montage ist denkbar einfach und schnell 
erledigt. Die Rauchmelder sind ungefähr so groß wie eine Hand-
fläche und die verbauten Batterien halten zehn Jahre. Wann wir zu 
Ihnen kommen, werden wir Ihnen schriftlich mitteilen. Die Rauch-
warnmelder werden über die Betriebskosten abgerechnet. 

Noch einige nützliche Hinweise, Rauchmelder... 
... lösen in aller Regel keinen Fehlalarm durch Zigarettenqualm 
aus. Dazu müssten Sie entweder den Rauch direkt in den Melder 
pusten oder eine Party mit einigen Rauchern feiern – also immer 
gut lüften!
... werden von der GWG nicht in den Küchen eingebaut. 
... im Falle eines Fehlalarms lässt sich der Rauchmelder auch aus-
schalten. 
... lösen keinen Notruf bei der Feuerwehr aus. Sie dienen einzig 
dazu, in Ihrer Wohnung einen Alarm zu erzeugen.

Fahrstuhleinbau mit Grundrissänderungen
Goethestraße 84-84 b, 03172 Guben

Wohnungsbaugenossenschaft eG

Gubener

Personenaufzug

1.-3. Obergeschoss

Erdgeschoss

Personenaufzug

84 A 84 B84



Weitere Informationen

Frau Brose
Tel. 03561 5196060 oder 438724
E-Mail: info@gwg-guben.de

Laubenpieper oder Balkonist? 
Oder beides?
Wussten Sie, dass die DDR Kleingarten-Weltmeister war? Je nach 
Quelle schwanken die Zahlen zwar ein wenig, aber bis 1989 waren 
gut 1,2 Millionen Menschen organisierte Kleingärtner, nicht einge-
rechnet ihre Familien, Verwandten und Freunde. Seit der Wende 
sind die Zahlen bundesweit zurückgegangen, aber dennoch gibt es 
in Deutschland heute immer noch rund 1 Million Kleingärten und 
der Hauptanteil ist wo? Natürlich in den neuen Bundesländern! 
Es sind 650.000 Parzellen – das ist beachtlich! Und wie sieht es 
in Guben aus? Aktuell haben wir 31 Kleingartenvereine mit 1.473 
Parzellen und 2.200 Pächtern bei knapp 18.000 Einwohnern. 

Viele unserer GWG-Mitglieder sind Laubenpieper und das meist seit 
vielen Jahrzehnten. Das kommt unserer Genossenschaft durchaus 
zu Gute, denn das langjährig erworbene Wissen und der Wunsch, 
die eigene Umgebung zu pflegen und zu verschönern, wirkt über 
den Kleingarten hinaus bis in unsere Wohngebiete.  

Zum jetzigen Zeitpunkt sind in Guben 200 Parzellen zu haben und es 
werden aufgrund der demografischen Entwicklung sicher mehr wer-
den. Ganz anders sieht es in den Großstädten aus. Wer in Berlin ei-
nen Kleingarten sein Eigen nennen will, muss warten und ein großes 
Portemonnaie mitbringen, denn die durchschnittliche Ablöse beträgt 
ca. 7.500 Euro. Vielleicht sollten wir die Berliner zu uns einladen? Ein 
schönes Umland gibt es dazu und über den Fernradweg oder per Boot 
gelangt man bis in die Ostsee. Klingt wie ein heißer Urlaubstipp!

Renovierung
Alle Jahre wieder ... steht eine 
Renovierung an und da kaum 
jemand alles selbst machen und 
erledigen kann, ist es sinnvoll 
einen Fachmann zu beauftra-
gen. Unsere GWG-Mitglieder 
können dabei auf die Kompe-
tenz unserer Tochtergesellschaft 
– der BIS GmbH Guben – zählen. 
Unter einem Dach vereinen wir 
fünf Gewerke: Maurer, Maler, 
Heizung/Sanitär, Bodenleger 
und Elektro. Dort berät man Sie 
gerne. 

Wenn Sie renovieren wollen, 
aber noch nicht so richtig wis-
sen „wie es denn werden soll“, 
dann lassen Sie sich inspirieren 
und vor allem lassen Sie sich 
Zeit. Ein schneller Entschluss 
für eine ungewöhnliche Farbe 
bringt nicht immer das beste 
Ergebnis! Anregungen finden 
Sie in Magazinen, im Baumarkt, 
in Möbelhäusern und natürlich 
auch bei Freunden oder Ihrer 
Familie.

Ganz wichtig: Bei aufwändigen 
und langfristigen Renovierun-
gen können Sie für die Zeit der 
Verschönerung auch eine unse-
rer Gästewohnungen anmieten.

Wohnungs-
angebote

2-Raumwohnung mit Balkon in 
ruhiger Wohnlage, 51,11 m2

Geschwister Scholl Straße 1, 3. OG links
Bad mit Wanne und Fenster, Balkon, Keller & 
Abstellraum, Küche mit Fenster
Grundnutzungsgebühr 250,44 €
Nebenkosten 55,00 €
Heizkosten 55,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 355,44 €
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

930,00 €
40,00 €

4-Raumwohnung mit Balkon und  
zwei kinderzimmern, 70,80 m2

Goethestraße 97c, 3. OG links
Bad mit Wanne und Fenster, Balkon, Keller & 
Abstellraum, Küche mit Fenster
Grundnutzungsgebühr 346,92 €
Nebenkosten 75,00 €
Heizkosten 75,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 496,92 €
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

1.240,00 €
40,00 €

1-Raum Erdgeschosswohnung mit 
ebenerdiger Dusche, 43,95 m2

Flemmingstraße 10a, EG rechts hinten
Bad mit Dusche, Balkon, Keller & Abstellraum, 
Küche mit Fenster, Fahrstuhl, barrierefrei
Grundnutzungsgebühr 213,16 €
Nebenkosten 50,00 €
Heizkosten 50,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 313,16 €
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

620,00 €
40,00 €

3-Raumwohnung mit Terrasse 78,52 m2

Berliner Straße 17, EG Mitte
Bad mit Dusche und Wanne, Keller & Abstell-
raum, Küche mit Fenster, Fahrstuhl, Terrasse, 
behindertengerecht,
Grundnutzungsgebühr 573,20 €
Nebenkosten 118,00 €
Heizkosten 47,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 738,20 €
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

1.240,00 €
40,00 €
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Die diesjährige Vertreterversammlung fand am 23. 
Juni 2016 statt. Veranstaltungsort war das „Werk
Eins“. Von 54 eingeladenen Vertretern waren 30 
anwesend und die Vertreterversammlung somit 
beschlussfähig. 18 Vertreter fehlten entschuldigt.

Entsprechend der Tagesordnung wur-
de zu den nachfolgenden sieben Be-
schlüssen per Stimmkarte abgestimmt

Die Beschlussvorlage Nr. 1: „Der Lagebericht des 
Vorstandes für das Geschäftsjahr 2015 wird an-
genommen.“ wurde mit einer Gegenstimme und 
einer Stimmenenthaltung angenommen.
 
Die Beschlussvorlage Nr. 2: „Der Bericht des Auf-
sichtsrates für das Geschäftsjahr 2015 wird an-
genommen.“ wurde mit einer Gegenstimme und 
einer Stimmenenthaltung angenommen.

Die Beschlussvorlage Nr. 3: „Der Jahresabschluss 
2015 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, An-
hang) wird in der vorgelegten Form festgestellt.“ 
wurde mit einer Gegenstimme und einer Stimm
enenthaltung angenommen.

Die Beschlussvorlage Nr. 4: „Der Prüfbericht nach 
§ 59 Abs. 1 GenG für das Geschäftsjahr 2014 wird be-
stätigt. Die Einsichtnahme vor Beschlussfassung war 
lt. Einladung zur Vertreterversammlung gesichert.“ 
wurde mit einer Stimmenenthaltung angenommen.

Der eingereichte Antrag auf Änderung der Be-
schlussvorlage Nr. 5 von Herrn Fenger: „Der Bi-
lanzgewinn in Höhe von 828.778,00 € ist als  
3 %ige Dividendenzahlung auf die gezeichneten 
Genossenschaftsanteile an die Genossenschafts-
mitglieder auszuzahlen und der verbleibende Rest 
in ‚Andere Ergebnisrücklagen‘ einzustellen.“ wur-
de mit 27 Gegenstimmen und einer Stimmenent-
haltung nicht angenommen.

Die Beschlussvorlage Nr. 5: „Der Bilanzgewinn in 
Höhe von 828.778,00 € ist in voller Höhe in ‚Ande-
re Ergebnisrücklagen’ einzustellen.“ wurde mit ei-
ner Gegenstimme und einer Stimmenenthaltung 
angenommen.

Die Beschlussvorlage Nr. 6: „Dem Vorstand wird 
für das Wirtschaftsjahr 2015 Entlastung erteilt.“ 
wurde mit einer Gegenstimme und einer Stimm
enenthaltung angenommen.

Die Beschlussvorlage Nr. 7: „Dem Aufsichtsrat 
wird für das Geschäftsjahr 2015 Entlastung er-
teilt.“ wurde mit einer Gegenstimme und einer 
Stimmenenthaltung angenommen.

Aus dem Lagebericht

Der Altersdurchschnitt der Genossenschaftsmitglie-
der hat sich auf 62,2 Jahre (Vorjahr 61,6) erhöht. 
Die Gruppe der 71–80jährigen Genossenschafter 

GWG Vertreterversammlung 2016
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ist mit 29 Prozent wieder am stärksten vertreten. 
Jeweils rund ein Fünftel bilden die 51–60jährigen 
sowie die 61–70jährigen Mitglieder.

2015 wurden 2,91 Mio.€ für die Modernisie-
rung, Instandhaltung und Instandsetzung unse-
res Wohnungsbestandes und dem dazugehöri-
gen Wohnumfeld eingesetzt. Um den Wünschen 
nach modernen Grundrissen und Ausstattungen 
nachkommen zu können, wurde im Berichtsjahr 
mit dem Neubau von 24 Wohnungen in der In-
nenstadt begonnen. In 2016 wird der Wohnpark 
Altstadt um 12 weitere Wohnungen ergänzt.

Das Geschäftsjahr 2015 schließt mit einem po-
sitiven Jahresergebnis vor Steuern in Höhe von 
920,9 T€ ab. Aus dem laufenden Geschäftsergeb-
nis resultieren 784,4 T€ und aus dem Zins- und 
Beteiligungsergebnis 136,5 T€. Insgesamt beur-
teilen wir die künftige Entwicklung unseres Woh-
nungsunternehmens positiv, da wir inzwischen 
über einen verhältnismäßig hohen Anteil an sa-
nierten und modernen sowie einen zunehmen-
den Anteil an barrierearmen Wohnungen verfü-
gen. In Fortführung der bisherigen Entwicklung 
wird die Instandhaltung und Modernisierung des 
Bestandes auf hohem Niveau fortgeführt.

Wahl der Aufsichtsratsmitglieder

Gemäß § 24 der Satzung endete die Amtsdauer als 
Mitglieder des Aufsichtsrates für Herrn Reinhard 
Mensch und Frau Johanna Haseloff. Für die ge-
leistete kollegiale Arbeit in den vergangenen drei 
Jahren bedankt sich der Vorstand. Herr Mensch 
hat sich aufgrund desselben Paragraphens bereit 
erklärt, im Aufsichtsrat auch zukünftig mitzuarbei-
ten. Frau Haseloff wurde verabschiedet. Es lagen 
keine zusätzlichen Kandidatenvorschläge vor. In ei-
ner offenen Wahl wurden Herr Mensch und Herr 
Tornow in den Aufsichtsrat gewählt.

In der 1. konstituierenden Sitzung 
wurden gewählt:

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Herr Mensch
Stellvertreter des Vorsitzenden: Herr Mischke
Schriftführer: Herr Hänsel

Wir wünschen viel Glück, Freude an der Arbeit 
und Erfolg für das neue Geschäftsjahr!

Zum Abschied
Bei den Vertretern der Genossenschaft möch-
te ich mich heute für ihr jahrelanges Vertrauen 
recht herzlich bedanken:

Ich bin kein Mensch von vielen Worten,
drum möcht ich heut hier und aller Orten
dem Aufsichtsrat sagen lebe wohl,
einem Jüngeren Platz zu machen, das ist toll.
Einige Vorstände habe ich mit auf den Stuhl  
gehoben,  
immer korrekt, niemals geschoben.
Bei der Wahl lag der Aufsichtsrat nie daneben,
die Jahresabschlüsse können es belegen.
Finanziell die beste Genossenschaft im  
Brandenburger Land,
das spricht schon für sich, ist allerhand.
Geld auf dem Konto, keine neuen Schulden,
das wird der Aufsichtsrat auch in Zukunft  
nicht dulden.
Bei allem Eifer immer dran denken,
mit Geld im Hintergrund lässt es sich leichter 
lenken.
Nun müssen aus dem Aufsichtsrat wieder  
zwei scheiden,
das lässt sich nun leider nicht vermeiden.
Der Aufsichtsratsvorsitzende regiert mit  
Sachkenntnis und Verstand
im Gubener Wohnungsbaugenossenschafts
verband.
Man hat große Vorhaben stets mit im Blick, 
denn wenn erst begonnen, gibt’s kein zurück.
Das Aufsichtsratsteam arbeitet zusammen  
schon einige Zeit,
hat Erfahrungen gesammelt, ist zum Beraten 
bereit.
Gemeinsam mit dem Vorstand – Hand in Hand,
so löst man Probleme im Gubener Land.
Auf dass es in Zukunft immer so bliebe, 
über das Geschehen in der Genossenschaft  
sind die Vertreter im Bilde.

Nun wünsche ich dem Aufsichtsrat, dem Vor-
stand, allen Mitarbeitern der Genossenschaft 
und selbstverständlich allen Vertretern viel Glück 
und ich ziehe mich in den wohl verdienten  
Ruhestand zurück.

Johanna Haseloff



Rätselspaß

Im Dezember verteilen wir die nächste Ausgabe 
unseres Magazins an unsere Mitglieder und Mie-
ter. Wir würden uns deshalb sehr freuen, wenn 
Sie uns ein Feedback geben. Was hat Ihnen ge-
fallen und was nicht? Vielleicht haben Sie ja auch 
Wünsche und Anregungen?

Ein wichtiges Thema für die Zukunft ist der gesell-
schaftliche Wandel und die demographische Ent-
wicklung. Nicht nur, dass es gerade die ländlichen 
Grenzregionen an der Neiße und Oder schon be-

sonders schwer haben. So kommt  auch noch der 
schrittweise Ausstieg aus der Braunkohle hinzu. 
Auch die GWG muss sich diesen Entwicklungen 
stellen.

Ganz klar ist dabei, dass wir nicht nur attraktive, 
gut bezahlte Arbeitsplätze für Familien benöti-
gen, sondern auch zeitgemäßen Wohnraum wie 
zum Beispiel verstärkt Angebote im Bereich des 
Mehrgeneratio­nenwohnens und der häuslichen 
Pflege. 

Ausblick

Schön war‘s beim 
Kinderfest
Am 1. Juni haben wir unsere Kinder gefeiert und 
die Kinder feiern lassen. – Der Internationale 
Kindertag, der weltweit von über 40 Staaten be-
gangen wird, hat auch in Guben Tradition, die 
wir mit der GWG gerne fortführen. Die Resonanz 
war in diesem Jahr bei bestem Kinderwetter 
hervorragend: Viele Kinder, Eltern, Omas und 
Opas, noch mehr Freunde, Partner, Mitmacher 
und Unterstützer haben zum Gelingen des Fes-
tes auf dem LOK-Sportplatz beigetragen. Dafür 
möchten wir uns herzlich bedanken! Mit Clown 
Rally und Clown Olly wurde Quatsch gemacht, 
auf der Hüpfburg Weltrekorde aufgestellt, Prin-
zessinnen und Piraten geschminkt, gesungen 
und getanzt, auf Tore geschossen, es wurde auf 
Ponys geritten, gebastelt, gemalt ... und natür-
lich sehr, sehr viel Kuchen gegessen.

Mitmacher & Unterstützer: Kita Naëmi-Wilke-Stift, 
Polizei, Feuerwehr, Netzwerk gesunde Kinder, Ju-
gendförderverein Fußballunion Niederlausitz e. V., 
Abiturientinnen des Pestalozzi Gymnasiums
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1. Wohin geht die nächste Mitgliederreise?

2. Sie stoßen dort an mit einem ...

3. Der Berg nahe der Stadt heißt ...

4. Wie schreibt sich der Fluss, der 
durch die Stadt fließt, auf polnisch?

5. Ein bekanntes Gericht der Region 
heißt Schlesisches ...

6. Er ist im Brauen ein Meister, also ein ...

7. Oberlausitz, Oberschlesien, ­
Niederlausitz – wo liegt die Stadt?

8. Das PKW Kennzeichen der Stadt ist ...

Termine
Mi, 29.6.2016 bis Fr, 22.7.2016 
Sonderausstellung Villa Wolf 
- Urvilla der Moderne
Stadt- und Industriemuseum
Gasstr. 5, 03172 Guben

Sa, 2.7.2016 16 Uhr
Klezmer-Musik: 
Harry Timmermann & Co.
Kirche Groß Breesen 

Mi, 13.7.2016, 17 Uhr
VESPERLITURGIE 
Nikolaikiche
Oderstraße 1
Eisenhüttenstadt 

Sa, 16.7.2016, 19 Uhr 
Ella Fitzgerald meets  
Frank Sinatra
Orangerie im Klostergarten
Stiftsplatz 7, Neuzelle

Sa, 6.8.2016, 14 Uhr 
Gartenfest Kaltenborner Eck

So, 21.08.2016, 20 Uhr
Festliche Operngala Kloster
Stiftsplatz 7, 15898 Neuzelle

Sa, 3.9.2016, 20:30 Uhr 
„Philharmonic Rock“ 
Königliches Hüttenwerk
Hüttenwerk 1, 03185 Peitz

Sa, 10.9.2016 10 bis ca. 24 Uhr
Appelfest mit Wahl der Gu-
bener Apfelkönigin
Rathausplatz, 03172 Guben

Sa, 24.9.2016, 14 Uhr 
Weinbergfest des Gubener 
Weinbau e. V. 
Weinberg Grano

 
Lösungswort:



Mitgliederreise nach Görlitz

... dann kann er was erzählen

Wenn einer eine Reise macht...

Weitere Informationen

Lange Reisen
Friedrich-Schiller-Straße 5 G 
03172 Guben
Telefon: 03561 550970	
	

Ich/Wir möchte/n teilnehmen:

Name/Anmelder:
Anschrift:
Telefon: 		        		       Terminwunsch:
Anzahl der Teilnehmer:       		     Unterschrift:

Abgabe in der Geschäftsstelle der GWG oder in den Hausmeisterbüros. Dort erfahren Sie auch die Abfahrtszeiten.

Liebe Genossenschaftsmitglieder und Mieter, 
wir freuen uns sehr, dass wir wieder Ihre dies-
jährige GWG-Mitgliederreise ausrichten dürfen 
und möchten auch in diesem Jahr mit gutem 
Service und guter Qualität überzeugen. Unser 
Familienunternehmen hat in Abstimmung mit 
dem GWG-Vorstand in Görlitz ein interessantes 
und abwechslungsreiches Reiseprogramm zu-
sammengestellt. Damit Ihre Reise zu einem un-
vergesslichen Erlebnis wird, haben wir mit der 
Kellermeistertour in der Landskronbrauerei et-
was Besonderes ausgewählt. Schauen Sie doch 
wieder einmal bei uns vorbei! Gern beraten wir 
Sie bei der Auswahl Ihrer nächsten Urlaubsreise.
 
Sie erleben, wie hinter den denkmalgeschützten 
Backsteinmauern, am reizvollen Neiße-Ufer, noch 
immer nach traditionell handwerklichem Verfah-
ren und mit offener, handgeführter Gärung ge-
braut wird. Im kalten Lagerkeller, 12 Meter unter 
der Erdoberfläche, verkosten Sie das Landskron 
„Zwickelbier“. Jeder Gast erhält dabei einen 
Landskron-Krug als kleines Erinnerungsstück. Ist 
der Wissensdurst über die Tradition der Görlitzer 
Braukunst erst einmal gestillt, wird der Besuch 
mit einem leckeren Mutzbraten abgerundet. Am 
Nachmittag erleben Sie eine interessante Stadt-
rundfahrt und einen geführten Rundgang durch 
die sehenswerte Altstadt von Görlitz.

Unsere Leistungen:
•	Fahrt im modernen Reisebus mit Bordservice  
•	Besichtigung der Landskron-Brauerei inkl. ­
Zwickelbier-Verkostung, Souvenir

•	deftiges Mittagessen als Büffet (Mutzbraten) 
•	Stadtrundfahrt in Görlitz inkl. Führung 
•	Freizeit in der schönen Altstadt, Gelegenheit 
zum Kaffeetrinken 

•	Reisebetreuung

Reisetermine: 
•	6.9./7.9./8.9. und 9.9.2016

Preis pro Person: 
•	55,50 € 
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